
orl an dic ZMn
Alle Schimpsplakate, welche die Süden gegen verschiedenie
Stände und Personen anschtagen lassen, bleiben angrschla'-
gkn; wir leiden es, daß uns die Juden in ihren Zeitungen
dU:chei»andecheßeN' die Juden aber wollen kein Plakat , tvel-
chks gegen ihre Umtriebe gerichtet ist- in Ruht lassen und
beißen es entweder selbst herunter, oder lassen es durch ihre
Emissäre Herrinterreißen. Wenn nun Ihr Juden dieses Pla¬
kat herunterrtißt , so wird es rin Spektakel geben! Wir srm
gen: Was wollen denn die Süden mit unfern Gewerben, mit
trnsern Händel anfangen? Sie haben es bereits aufdie Fleisch-
liefetung abgeseheni Werden sie das Fleisch wohlfeiler liefern,
als es bisher geliefert würde? Das glaube, wer kann, Ver¬
sprechen werden sie es zwar - halten aber werden sie es so
tzüt, als sie bisher ihre Versprechungen gehalten haben. Wenn
Einem ein Sude etwas verspricht- weiß man schon sicher, wie
inan däraN ist ' Gebt nur den Zudeü Gewerbefreiheit, dann
könüett wik Händeln und Gewerbsleüte in Einem Sähr alle
betteln gehen- und von den Süden wird uns Alles so gut und
so wohlfeil geliefert werden- daß es eiste wahre Freude ist- ge¬
rade wie in Polen. Laßt nur die Süden Präsidenten ünd Mi¬
nister werden- dann schaut euch an - Wir stören die Süden
nicht in ihrer Rcligiou ünd Niemand" schimpft über ihre Ra
biner, während die Süden über unsere Religion und über
unsere Geistlichen schändvoll schimpfen-- Wenn wir etwas Über
unsere Geistlichen haben, so werden wir es schon selber aüs-
mächen, wir brauchen das Südengesindel nicht dazu! Darum
Süden bezähmt euere Frechheit im Schimpfen und bezähmt
vorzüglich ruern brennenden Durst nach ünserü Geld, welches
Ihr noch alles in der Tasche haben wollt ! Diesen Rath gibt
Euch riü Wohlmeinender, höret auf ihn, sonst — könntet Shr

Eüch verrechnen.' Verstanden? ?
Äedruckt bet M . stell.
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